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Beilage zu Re . > » > der Karlsruher Zeitung.
Freitag , 2S . Juni L8T?.

Kriegsnachrichten .
— Die „Polit , Korresp." bringt , wie sie sagt . an« kompetentester

Duelle, " die nachfolgenden Mittheilungen zur „militärischen Lage in

»er Dobrudscha" : „Durch dir Ueberschreitung der Donau zwischen -

B ' lila und Galatz und in der Gegend von Hirsowa find die Raffen >

mit einem Schlage Herren der Dobrudscha gewordm . Sie standen !

am 31. d. mit einer Armee-Division bei Jrwail Kilia , mit einem !

kompleten Armeecorps bei Galatz und Braila , endlich mit einer Armee- '

divifion gegenüber Hirsowa, und verfügen demnach auf dieser Donau -

strecke über 60- bis 70,000 Mann , Ein weitere- ArmeecorpS, über

dessen Bestimmung außer dem russischen Armeekommando wohl Nie¬

mand sonst Kenulniß haben kann , ist aus dem Innern Rußlands im

Anzüge. Sollten eS die Umstände erheischen , daß dieses Eorps an

die untere Donaustrecke dirigirt werde, so würde die russische Truppen¬

stärke daselbst auf etwa 100,000 Mann steigen — «ine Macht, welcher

die Türken in dieser Gegend schwerlich eine ebenbürtige entgegenstellen
können. Die Türken haben in der- Dobrudscha nur etwa 15,000

Mann , von denen ein großer Theil in den festen Plätzen und Posi¬
tionen an der Donau vertheilt war un » der Rest in der Gegend von

Babadag in Reserve stand . Ihre Hauptkrast befindet sich in den Fe -

stuugen Rustschuk , Silistcia , Schumla , Borna und dem durch diese

Festungen begrenzten Raume (dem sogenannte« FestungSoiereck). Bon

den hier ksnzentrirten Truppen wird aber kaum etwas gegen die Do -

brudscha in Verwendung kommen können, da mittlerweile die russische l

Hauptkrast an anderen Punkten den Donauübergang bewerkstelligt und

daS ÄroS der türkischen Armee aus sich gezogen haben dürfte — falls ^
eS die Türken überhaupt angezeigt finden, dem Feind in offener Feld - !

schlocht entgegenzutreten."

Die Russen gehen mit einer bezeichnendenNeuerung vor, indem im -

Hauptquartier selbst eine Zeilung erscheinen soll. Der Lberstkomman -

dirende der Südarmee hat befohlen, bei dem Stabe der Armee ein ^

„fliegendes KriegSblatt" herauSzogeben nach folgendem Programm :

1) Armeebefehle, 2) Listen der Belohnungen , 3) Nachrichten von den

Kriegsschauplätzen, 4 ) Telegramme aus dem europäischen Rußland ,
ö) genaue Nachrichten über Verwundete , Gefallene und Gestorbene,
6) Privatanzeiyen . Der Preis für die Armee und Rußland beträgt I

halbjährlich 3 Milallrubel . Bei der Uebersendung von 5 Rubeln in

Kreditbilleten gibt die Redaktion den Etat der SanitätSabtheilung und

Spitäler zu. Die Ausgabe wird wo möglich täglich ftattfinden . Re¬

dakteur ist der Lieutenant KrestvwSki , Mitredakteur der Beamte beim

Fürsten TscherkaSkY, W tz.

Deutschland
c) Berlin » SS . <>» . - » >- M - 1- « .uizrr vegab sich !

gestern Vormittag 11 Uhr auf den Bahnhof in Ems und
ui» vvri Se. Königl. Hoheit den Grvßherzvg von

Hessen , welcher zum Besuch bei Sr . Majestät aus Darmstadt
eintraf Bald nahmen die hohen Herrschaften gemeinschaft¬
lich das Dejeuner ein . Um 2 Uhr Nachmittags reiste der
Grvßherzvg nach Koblenz weiter , um I . Maj . der Kaiserin
einen Besuch abzustatten . Der Kaiser gab seinem erlauchten
Gaste bis zum Bahnhof das Geleit. — Der Reichskanzler
und Ministerpräsident Fürst v. Bismarck wird wahrscheinlich
nicht schon in dieser Woche, sondern erst in der nächsten
seine Kur in Kisstozen beenden und dann vorerst nach Ber¬
lin kommen. Heute früh ist der Präsident des ReichSkanzler -
Amt» , Staatsminister Hofmann, welcher sich vor einigen
Tagen in dienstlichen Angelegenheiten zum Reichskanzler be¬
geben hatte, aus Kissingen hier wieder eingetroffen. Der
Staatssekretär im Auswärtigen Amte, Staatsminister v.
Bülow, hat heute zum Kurgebrauch eine Urlaubsreise nach
Marienbad angetreten . Für die Dauer seiner Abwesenheit
von Berlin übernimmt der Abtheilungsdirektor Wirkt. Geh.
Rath v. Philipsborn die Leitung des Auswärtigen Amtes

mit Ausnahme der rein politischen Angelegenheiten. Mit
der Wahrnehmung dieser Angelegenheiten sind nach einer
heutigen Mitteilung des „ Reichs - u . St . -Anz ." der Wirkt .
Geh. Legationsrath Bücher und der kais. deutsche Gesandte
am k. griechischen Hofe, Geh . Lcgationsrath v . Radowitz, be¬
auftragt. Hr - v - Radowitz , welcher seil seiner vor einigen
Monaten erfolgten Ankunft von Athen wieder in der poli¬
tischen Abthertung des Auswärtigen Amtes beschäftigt ist,
wird im Spätsommer eine Urlaubsreife unternehmen und
dann im Herbst auf seinen Posten nach der griechischen
Hauptstadt zurückkehren. — Das heute ausgegcbene Stück
des Reichs- Gesetzblattes enthält die Verordnung vom 18.
Juni 1877 über die Einrichtung, das Verfahren und den
Geschäftsgang des Reichs-Patentamtes . Die Ernennung
des k. preußischen Wirkt . Geh . Ob . -Reg . - RathS tlr. Jacobi,
Abtheilungsdireklors im Ministerium für Handel, Gewerbe
und öffentliche Arbeiten , zum Vorsitzenden des Patentamtes
wird nunmehr publizirt. Wie verlautet , ist die Organisa¬
tion dieser neuen Reichsbehörde ihrem Abschluß nahe. Mit
dem 1. Juli tritt das Reichs -Patentamt in praktische Wirk¬
samkeit. Seinen Sitz hat dasselbe vorläufig in Räumlich¬
keiten des bekanntlich für Rechnung des Reiches angekauftcn
v. Decker'schen Hauses in der Wilhelmstraße erhalten .

Nach amtlicher Meldung ist der ordentliche Professor in
der theologischen Fakultät der Universität Halle Or. Wolters
zum Mitglied des Gerichtshofes für kirchliche Angelegen¬
heiten ernannt worden . An Stelle des verstorbenen Minister-
residenten Levenhagcn wurde der Geh. Lcgationsrath z. D.
v. Gülich zum k. deutschen MinisterresiLenten in Chili er¬
nannt. Derselbe fungirte früher eine Reihe von Jahren als
Generalkonsul und Geschäftsträger in Buenos Aires . —
In der gestern vom Bundesrathc abgehaltenen Plenarsitzung
führte der Vizepräsident des preußischen Staatsministeriums,
Finanzminister Camphausen , den Vorsitz . Nach Festellung
des Protokolls der vorigen Sitzung erfolgte die Annahme
des vom Reichstage durchberathcnen Gesetzentwurfs über die
Untersuchung von See-Unfällen. Darauf wurde die Ein¬
setzung einer Sachverständigen-Kvmmission zu Bcrathungen
über die Einführung einer Reichs-Srempel - und einer Reichs-
Erbschaftssteuer gemäß den bctr. 'Ausschußanträgenbeschlossen.
Diese Kommission soll möglichst bald zusammentreten. Mit
dem Schluß der Sitzung vertagte sich das Plenum des
Bundcsratbe « s» »»

Badische Chronik .
Karlsruhe , 26 . Juni . In der Sitzung deS Natur¬

wissenschaftlichen Vereins am IS . Juni wurde ein mi-
krocephaleS Kind vorgestellt, wozu Hr . Medizinalrath vr . Hambur¬
ger einige einleitende Erklärungen gibt . Gleichen Becker , 7 Jahre
alt, ist die Tochter gesunder Eltern iu Offenbach , die unter 8 Kindern
4 mit gleichem Fehler hatten ; von diesen wurde vor 11 Jahren die
damals 4 Jahre alte Helene auch hier in Karlsruhe vorgezeigt. Sie
starb 8 Jahre alt , während ein drittes Kind schon 4 Tage nach der
Geburt starb und ein viertes , Franz , jetzt 4 Jahre alt , noch lebt.
Letzteres ist der hochgradigste bekannt? Mikrokephale und steht in gei¬
stiger Beziehung noch weit unter de : verstorb nen Schwester, die wie¬
der weit unter der hier vorgeüellleu stund. Die Leiche der Helene
wnrde von Professor Bischofs in München einer genauen anato¬
mischen Untersuchung unterworfen . Sowohl der anatomische Bau deS
Gehirns als auch der andern Theile , so die Anordnung mancher
MuStelgruppen , die Bildung der sogenannten Darmfalten und die An¬
ordnung der großen , aus dem Herzen entspringenden Gefäße zeigte
viel Affenähnlichkeit, weßhalb diese JnL -vrduen nicht mit Unrecht Affen¬
kinder oder Affenmenschen genannt werden DaS Gewicht deS Gehirns

der Helene, dar dem eines Affen von der Größe einer Pavians ähn¬
lich sah, betrug 219 Gramm , während 8 gleichalterige Kindergehirne
1000 und 1800 Gramm wogen. Besonders schlecht entwickelt und
nach vorn zugespitzt waren die Stirntheile , und der Hauptmangel ent¬
stund durch die geringe Entwicklung der Hirnhalbkugeln, also gerade
der Theile , die der Intelligenz vvrstehen , ebenso war der Berbin -
dungStheil beider Hirnhälfteri , der Balken (oorpus eallosnw ) verküm¬
mert , während das kleine Gehirn und die mittleren und unteren Theile
deS großen Gehirns gehörig entwickelt waren.

Die Windungen der Gehirnoberfläche waren noch weniger zahlreich
als diejenigen in dem Gehirne der menschenähnlichen Affen und meh¬
rere , da» menschliche Gehirn speziell charakterifliende Theile, wie die
dritte Stirnwindung , der vordere Schenkel der Sylvischen Grobe ,
fehlten. Auch die Bildung deS Schädel«, «ineS der kleinsten bekannten
M -nschenschädel , zeigte mehrere Affenähnlichkeiten . Die Nähte waren ,
mit Ausnahme der Schuppen- und Pseilnaht, noch offen . Der Unter¬
kiefer war nicht spitz , sondern bildete einen Bogen wie beim Neuge¬
borenen .

Helene Becker 'S körperliche und geistige Befähigung stund vielfach
niederer als beim Thier . Intelligenz fehlte gänzlich , sie hatte kein Ge-
dächlniß, keine Anhänglichkeit an gewisse Personen . Die Sinne waren
thätig , aber deren Eindrücke weckten keine Vorstellungen. Sie war in
rastloser Beweglichkeit und Unruhe , ohne bei ihren Bewegungen ein
Ziel gehabt zu habn , sie konnte nichts ergreifen. — Die jetzt vsrge-
stellte Schwester Gretchen, die zwar auch kleiuköpfig ist, hatte in allen
Kopsdurchmeffern einen Borsprung ron l ' /z — 2 Lentimeter . Die
Slirn ist mehr sichtbar, daS Auge ausdrucksvoller, sic greift nach allen
Gegenständen, besonders nach eßbaren, erschrickt leicht bei lauten Tönen ,
ist scheu und gibt selbst bei großer Angst sprachähnlichen Laut von
sich . Sie setzt sich ihren Hut selbst auf , spielt mit Kindern , lieber
aber mit Thieren . Sie kann gehen , während dieS bei Helene nicht
der Fall war , sie verlangt Essen durch Zeichen , schläft auch ruhiger
als Helene . — Schließlich wurden noch über ähnliche Fälle von Mi -
kcocephalen einige Notizen mitgethcilt.

Hieraus berichtete Hr . Geh. Rath GraShvs über eine der Roxal
Loeietx ok I -onäon vorgelegte Arbeit von Prof . OSborne Rey¬
nolds über daS Wesen des RollungSwiderfiandeS. Danach wird die
Ursache desselben hauptsächlich darin gesunden , daß der rollende Körper
und seine Unterlage in Folge ihrer elastischen Deformationen sich nicht
in einem Punkte oder einer Linie , sondern in einer schmalen Fläche
berühren , längs welcher nur in einem mittleren Streifen die Körper
eine rein wälzende gegenseitige Bewegung haben , während an beiden
-S ->>»-» di - scS Streifens zugleich relativ gleitende Bewegung und so¬
mit entsprechende Reibung stgttfindet; außerdem nebensächlich darin ,
daß, indem die elastische Deformation einer gewissen Zeit bedarf, um
beim Aufhören deS sie verursachendenDrucke! wieder zu verschwinden,
die Richtungslinie des resultircnden Druckes zwischen dem rollenden
Körper und seiner Unterlage stets etwas nach vorn verrückt wird
Trotz jener im Wesentlichen gleichen Natur diese - WälzungSwider-

'

stunde- mit der sogenannten gleitenden oder Reibung im engere«
Sinne bietet er doch die bemerkenrwerthe, nur scheinbar wider-
s-- rechende Ligenthümlichkeit dar , durch Schlüpscigmachen der Ober -
flächen nicht nothwendig verkleinert zu werden; eS wird nämlich die
dadurch freilich bewirkte Verkleinerung de- sogmannlen ReibungS -
coesfic ' enten begleitet von emsprechender Verbreiterung jener beiden
seitlichen Streifen der Berührungsfläche , an denen eben di« Reibung
stattfindet, und somit von Vergrößerung der auf sie entfallenden An-
the :!S des gegenseitigen Drucker . Durch Versuche hat Prof . Reynolds
diese Anschauungen und die daraus gezogenen Folgerungen bewährt
gefunden .

Konstanz , 26 . Juni . Seit gestern ist der See nur noch un -
bedeutend gewachsen . Dieser Umstand im Verein mit dem steigende «
Barometer läßt erwarten , daß wir für diese» Jahr den Höhepunkt der
Kalamität erreicht haben.

«Lin seltsames Leöeu.
Bo» Miß M. E. Braddon .

(Fortsetzung an» Nr . ISO.)

. Geschäft ist Geschäft !" sagte der EborShamer Konstabler. „Welcher
Art die Belohnung sei, die vielleicht später auSgesetzt wird — hundert

Pfund haben schon unsere Magistraten auSgesetzt — wir wollen «nS

da» Wort geben , mit einander zu arbeiten wie ehrliche Männer , und

die Belehnung ehrlich mit einander zu theilen."

„DaS versteht sich I" erwiderten die Herren an- SpinnerSbury , dem

Mttelpnnkte diese- nördlichen Distriktes . Und nachdem die Geschäfte
in so freundschaftlicher Weise geregelt worden waren , gingen unsere

Spürhunde an die Arbeit.
Die Uhr und Börse waren von der einheimischen Polizei vor der

Ankunft dieser Herren aus Spinner -bury gesunden worden. Die

Börse war leer und e» blieb dahingestellt, ob Raub die Ursache des

Morde- gewesen sei oder nicht. Der Mann , der da! Geld genommen,

halte vielleicht die Uhr nicht genommen, in der Befürchtung , sie könne

zur Entdeckung führen. Higlelt , einer der SpinnerSbury Leute, ging

geraden Wegs nach dem „Wasserhuhn"
, um die Umgebung des Tobten

auSzusvrschcn. Smelt , sein Gefährte , blieb in EborSham , wo er die

Runde machte durch die Bier - und Weinstuben , in der Absicht , die

zweifelhaftenPersönlichkeitenausfindig zu machen , die die Stobt während

der letzten Zeit unsicher gemacht hatten . Ein Wettrennen ist eine Ge¬

legenheit, bei welcher alle Arte» Gauner und Spitzbuben sich in großer

Anzahl einzufinden pflege« ; und dennoch schien es wunderbar , daß

irgend Jemand Herrn Penwyn , von dem Niemand voraaSsetzen konnte,

daß er Geld gewonnen habe , ausgelauert habe bei seiner Rückkehr aas

der Stadt , anstatt einem der vielen Herren , die an dem Abend den

Klub weinselig und mit vollen Taschen verlassen hatten. Herr Higlett

fand die Leute im „Wasserhuhn" so mittheilsam , als er eS sich irgend

wünschen konnte. Sie haben den ganzen Morgen über den Mord mit

Wahrhaft kannibalischem Gusto besprochen und konnten auch jetzt von

nich :S Anderem reden. Bon ihnen Hörle Hewlett Vieles , wa- seine »

hochweisen Geist in ein seiner Meinung nach richtiges Fahrwasser
lenkte. „Smelt mag nur machen , was er will, dort in der Stadt , ich

bin gar nicht böse, daß ich hierher gegangen bin ."
Die Wirlhin zum „ Wasserhuhn" die bei der betrübtesten Miene

! höchst redselig war , nahm Herr Higlett aus die Seile , und als sie
' entdeckt hatte , daß er ein Polizrideamler aus SpinnerSbury sei , be-
i richtete sie ihm , daß Umstände in diesem Falle Vorlagen , die ihr gar
, nicht gefiele » — nicht etwa, daß sie irgei d Jemand verdächtigen wolle,

eS würde ihr sogar sehr schwer auf dem Herzen liegen , wenn sie Un¬
schuldige anklagle, aber Gedanken seien zollfrei und sie habe ihre eige¬
nen Gedanken über diese Sache.

Von dem Beamten gedrängt, ging sie etwas weiter und gestand, daß
ihr die Sache in Bezug ans Herrn CUffold nicht gefallen wolle.

„ Wer ist Herr Cliffcld ? " fragte Herr Higlett.
„ Herrn Penwyn 'S Freund . Sie kamen vor drei Tagen zusammen

hier an und schienen so gemüthlich als möglich zusammen zu sein,
ganz wie ein paar liebende Brüder ; sie gingen vorgestern zusammen

^ zum Fischen und am Abend brachten sie einige Schauspieler mit nach
- HauS zum Abendessen , einem ausgezeichneten Abendessen ; als sie zu
- Bett gingen, hatten sie einen Streik . Ich und mein Mann , wir här -
^ ten die Stimmen , denn sie sprachen so laut und heftig , daß wir da-

^ von auswachten; eS handelte sich um irgend ein Mädchen. Beide
- waren sehr erregt und Herr Penwyn warf seine Thür so heftig in 'S
! Schloß , daß da- ganze HauS zitterte ; cS ist ja kein neue- Haas , wie
- Sie sehen, "

> „ Ein Mädchen," sagte Herr Higlett , daS bedeutet oft Schlimmes .
! Aber heftige Worte haben nicht viel zu bedeuten bei zwei jungen
- Männern , auch nach Tisch und selbst wegen eines Mädchens. Sie

waren gewiß am andern Morgen ganz freundschaftlich wieder , wie ?"

„ Sie wären eS vielleicht gewesen " erwiderte die Wirlhin , „nur ver-
^ ließ Herr Elissold am nächsten Morgen dar Hau- s- hr zeitig ; er nahm
! seine Angelrnthe mit und ließ ein Briefchen für Herrn Penwyn zu¬

rück. Er ist auch erst heute Mittag um zwölf Uhr wieder zurück-
gekehrt ."

„ Sonderbar, " sagte Herr Higlett.
„ Da » war mir auch auffallend. Herr Penwyn erwartete ihn schon

gestern Abend und hinterließ , wohin er gegangen war , für den Fall

sein Freund kommen sollte . Natürlich war Herr Lliffold sehr bewegt
und entsetzt , als er heute zurückkam und von dem Morde Hörle. Ich
glaube , ich sah noch nie einen Mann sich s» verfärben. ES befremdete
mich aber, daß er gerade da die ganze Nacht weggebliebea war ."

„Hat er Ihnen gesagt, wo er gewesen ist ?"
!

„ Nein , er hat daS HauS gleich wieder mil der Polizei verlassen. Er
wollte auch an Herrn Penwyn '« Sachwalter ein Telegramm absende»
und wohl auch an einige Verwandte. '

„ Sehr bereit , sich nützlich zu machen," brummte Herr Higlett .
„Ich möchte mich doch gern einmal in den Zimmern dieser Herren

^ umsehen ."

i Da er die gehörige Vollmacht besaß , wurde Herrn Higlett dieser
Vorzug gestattet. Er untersuchte die Schlafstuben und da» Wohn .' zimmer , sah sich die wenigen und einfachen Besitzthümer der Reisen¬
den an , di« natürlich nicht mit allzuviel Gepäck belüden waren . Da

, er .wenig JnteressanleS hier fand , verfügte sich Herr Higlett nach dem
- öffentlichen Gastzimmer , um ein kleiner Gabelfrühstück einzunehmen ;von hier auS Hörle er aus ter Trinkstube dem Gespräch der Gäste zu,

saß eiliige Zeit sinnend da , rauchte eine Pseife , verließ daS HauSund ging der Statt zu.
Er traf Smelt der niedergeschlagen aujsah.
„Nicht- NeueS ?" fragte Higlett.
„ Weniger als halb nicht ». Wie ist eS d >r ergangen ?"
„ Nun , ich denke , ich habe die richtige Spur . LS ist aber vor der

Hand noch sehr unsicher."

Sie gmgeil zusammen nach dem Gasthose zurück und besprachen
sich in Flüsterton . Eine Viertelstunde später kehrte Maurice Lliffoldvon seinem AuSgange zurück . Er sah blaß und ermüdet an» und
sah kaum die beiden M nncr , an denen er im Eingang vorbei schritt.Ec war kaum in» HauS getreten, a!» diese beiden Männer ganz nahean ihn herantrelen , einer auf jeder Seile .

„ Ich nehme Sie gefangen, als der Theilnahme an dem Morde Jawe »
Penwy, 'S verdächtig," sagie Higlett.

„Und denken Sie immer daran , daß Alle» , w-S Eie jetzt sage «,gegen Sic aufgeführt werden kann, " fuhr Smelt fort. (Forts , folgt.)



Hapdel Verkehr.
Nruester Fran ^s «rt >rO «K »Hettel im -Haitjrtklatt

M . Seite .
Ha»delSbertchte.

Berlin , 27 . Juni . Betreidemarkt . (Schlußbrricht .) Weizen per
Juni -Juli 247.50 , per Sept .-Okt. 22050 . Roggen Per Juni . 56 . — ,
per Septbr.-Okt. 154.—. Rüböl loeo 65.50, Per Juni 6530 , per
SeptNVtt. 66 .—. 'Spiritus kovo >5D60 , skr Juni -Juli 58 .— , per
Aug .-Sept . 53 .—. Hafer per Jnni -Juli — , per Juli -August
164. - .

Köln , 27. Juni . (Schlußbericht .) Weizen — , loeo hiefiger
25.50 , loeo srewder 2350 , per Full 22.05 , per November 22 . — .
Roggen loeo hiefiger 18.— , per Juli 14.80 , Per November 15 .50.
Hafer lovo Hiefiger 16 .— , per Jnli 15. — , Per November 15.50.
Rüchöl loeo 36 . —, per Oktbr . 34 .70.

Hamburg , 27 . Juni . Schlußbericht. Weizen ruhig per Juni -
Juli SffS S ., per Juli -August 229 G , per Sept .- Okt. 223 G. Rog¬
gen per Juni -Juli 149 G. , per Juli -August 150 G. , per Sept .-
Ott . 155 G.

Bremen , 27. Juni . Petroleum. ( Schlußbericht .) Standard white
ltwo 11.—, per Juli 11.—. Per August 11.20 , per September 11.30,
per August-Dezember 1150 . b . ». Käufer .

Mainz , 27 . Juyi . Weizen per Juli 2355 , per Nov . 22.20.
Rstggen per Juli 16.15 , per Növ. 15.70 , Hafer per Jul , 15 .05.
pe« Nov . 14.90 . Rüböl per Okt . 35.30.

Pesth , 27. Juni . Ufimceweizen 10.40 bis 10.50 . Weizen matt.
Roggen fester. Gerste verkehrSloS. Hofer unverändert.

-Wetzen Qualität 72'/, , Kilogr . 10.85 bis 11 .05 fi. Weizen Qual .
78'/, , tziloar. 12.55 bis 12.65 fl. Roggen Qual . 70 - 72 Kilogr . 8.90 bis
10.10 p. Gerste Qual . 62- 63'/,o Mogr . .- bis - .— fl. Hafer
Qual . 41 - 43»/. , Kilogramm 6.65 bis 6.80 fi. M- iS 6.75 bis 6 .85,
dt». Banater —. — bis — .—. Hirse 6,50 bis 6 .70, neue Hirse —

SiübSl perJmii . 9 ! .75 ,
Jü » » g»p » KB , Her 'Septbr :»DWr . 92 .50.

bis — . RübSl —.—. Spiritus 31 . Raps — .
M Susi .91 .25 . per
EpkrituS per Juni57.50 , per Septbr-Dezbr. 5850 . Zucker , weißer , dirp ., Nr . 3

per Juni 80 .25 , per Juli -August 79.—, per Oktbr. -Januar 70 .50.
Mehl, 8 Marken , per Juni 64 .75 , per Juli 6525 , Per Juli -August65 .25 , per Septbr.-Dezbr. 66 .— . Wejzgp Der Juni 31.50, per Juli31 .50, per Juli -August 81 .— , Der S ^ Gr.-D » r. 3070 . Roggen
per Juni 21.50 , per Juli 20 .50 , per Juli -August 20.25, per Septbr.-
Dezbr. 80 .— . Mutt.

Amsterdam , 27. Juni . Wetzen niedr . , per November 323,
per März —. Roggen .flauer , per Juli — , per Oktober 195.RSbSl loeo 40 , per Hetbst 39 '/, , per Mai 40 '/, . Raps loeo — ,
Per Herbst 405.

Aurzverpeu , 27 . Juni . Petrolenmmarkt. Schlußbericht . Stim¬
mung : Niedr. Raffinirtes , Type weiß dirpon. 276 , b„ 876 , B ..Juni - b., 27'/, V.. Juli - b.. 88 B ., Sept . - b., 88 ' /, B ..Sept .-Dez . 29 b., 29 '/« B. Kaffee fest .

London , 27 . Juni . Getrpidemarkt . Schlußbericht . Weizen
unverändert, angekomwene Ladungen fest. Hafer mitunter ' /« Häher .Mais flau . Andere Getrcidesorten fest. Zufuhren fehlen . Wetter schön.

London , 27 . Juui . ( 11 Uhr. ) LonsolS 94'/, -, Lombarden —,Italiener —, Türken —, 1873er Russen 78 '/, .
Liverpoal , 87 . Juni . Baamwollenmarkt . Umsatz 15,003Ballen . Auf Zeit höher.
New - Aork , 26 . Juni . (Schlußkurse .) Petroleum in Nrw-Nork

13' j«. dw. in .Philadelphia 13 '/„ Mehl 7 .05 , Mir (old mixed) 58.
rorher FrühlmgSwttzen 1,84 , Kaffer . Rio good fair 19'/. , Havana-
Zucker 9 '/, . Getreidefiacht 4»/«, Schmalz 96 , Speck 7'f«.

Baumnioll-Zufuhr 1000 B ., Ausfuhr nacd Großbritannien 4000 B.,do . nach dem Kontinent 1000 Ballen.

Hamburg , 86. Juni . Laut Telegramm find die Ham¬
burg e r P o st - D amp ss chif f e : „Frifia ", am 13. d. M . von

. . . . . T°« n
'77 'Stund » i fl MtPorM «

- lten in New - Mrff « gekommen ; HWchetzalL '
,

^
vy, 20 . z.

Hamburg , uu» am 23 . von Havre nach New - Jork in See gegano -u.
„ Suevia "

, am 7 . d. von New- Jork abgegangen , traf am 82 . >d j»
Hamburg ein. „Hawm- nia"

, am 14. von New - Dork abgegangen ja
nach einer Reise von 9 Tagen 14 Stunden am 24. d. Abends glück -
lich in Plymouth angekommen , am 25 . Morgens Lherbourg pasfirtund landet - Post und Passagiere am 26 . 6 Uhr Abends aurQuai in -Hamburg . «Hawmouia" Kberbringt 243 Passagiere79 Briefsäcke , volle Ladung und 50,600 Dollar » Tontanren. —
„ Frauconia", auf der Rückreise von Westindien nach Hamburg amS. d. von St . Thomas «hgegqngeu , ist nach einer schnellen Reise am22 . d. m Plywouth, am 23 . in Havre uüd am

"25. Abends in Ha« ,
bürg angekommen . „Rhenania" ging am 23 d. von St . Thomasnach Hamburg in See . „Alleuiannia"

, am 22 . von Hamburg nach
Westindien expedirt , ist am 84. in Havre eingetroffcn und von d -rram 25. weiter gegangen . — . Buenos AhreS "

. aus der Rückreise vqpdLa Plata und Brasilien, ist am 19 d. von Bahia über Lissabon nachHamburg abgegangen . „ Valparaiso" wurde am 19. d. von Hamburgnach Brasilien und dem La Plata expedirt and ging am PO. Abend»in See .

WitterungSdeobachtmrgeu
der meteorvlogischru St -ttioa Karlsruhe .

Juni
27. Mttq,. LUHr

- Nacht» » Uhr
28 . Mrg«. 7 Uhr

Thermo - j Feuch-
, aller ttiärekw ? Wind .«>«« - j „ o , f tzroc . !

Varo-

753 .4 4 -24 .8
753 .7 -f- 175
756 .0 -j- 16.2

Hrnkmel.

40
82
73

Bemerk » ,g

SW . w. bew . heiter .

NT . bedeckt trüb .

VerantwortlicherRedakteur :
Heinrich Soll in Karlsruhe.

Preise der Woche vom 17. bis 24. Juni 1877. (Mtgetheiit vom Statistischen Burpm .)
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Bürgerliche Rechtspflege
r »tzr»a»vttftgu»«r«.

O.269 . Nr. 9760 . Sinsheim .
I . S .

I . S . Ke.lbrr pon SiuShrim,
z. Zt . in LüdwigSbarg ,

gegen
Konditor Heinrich Heunin -
g er in Sinsheim , z. Zt . flüch-
ng ,

Forderung und SicherheltS-
Kiest betr .,

hat der Kläger anher vorg- tragen , daß der
Beklagte ihm für vom 1 . v . M verfalleneu
MiekhziNS die Summe von 150 fl . — 257
Mark 15 Pf . schulde.

Derselbe bittet zugleich »w SicherheitS -
arreft und nach vorgelegter Bescheinigung
wurde solcher auch verfügt
-- E» Mrtz na« Dtgstchn zur Verhandlung
üb« Pie Klage und da» Arrestgesuch äuge -
ordnet apf

Ditnstag den 10. Juli l. I . ,
MSrgeüS 10 u h .r ,

wozu beide -Thrile anher vopgeladrn « er¬
den , der Kläger mit dem Androhev , daß bei
seinem Ausbleiben der Arrest sofort anfge -
Holken wurde / der Beklagte, daß bei seinem
Ausbleiben die

'
Ttzatsachen der Klag : und

de» Arrestgesuches sür zugepandea äuge -
nommeu , er mit leinen Einreden auSge-
schloffen und nach Antrag dcS Kläger » er¬
kannt würde .

Dem Beklagten wird die» hiermit eröff¬
net snd chm zugleich »ufgegeben , erneu hier
wch-pende » SilchaudigungSgewSlhaberauf-
zqstelleu , widrigen» alle « Zieren,Versitzun¬
gen ffud Ertenvlniffe mit Wirkung der E»
Sfftmug nur an die GerichtStosel angeschla¬
gen würden.

Sinsheim , den 23 Juni 1877.
Großh. bad. Am Sgericht.

M u ß l e r.
W. Hässner .

Baute ».
Q .865. A.G.Nr. 29,059 . Ps - rzheim .

Gegen Blechner W>th . KrSner hier hoben
wir Gant erkannt und Tsgsghrt zum Rich .
tigftellung». und VotzugSversahrcuaus

Montag d « n 83 . Juli d. I . ,
Borm . 8 Uhr ,

Affe Dieie_ yentgen , welche aus was immer
für einem Grund Ansprüche an die Masse
wachen wollen, iverdca aufgeforderl, solche
in tzer Latzfahrt bei Vermeidung des An«.

^mtzumel -
Unter-

pfand - rechte
'
genau zu bezeichnen und zu¬

gleich die BeweiSurdmden vorzulegen oder

den Beweis mit anderen Beweismitteln av-
zutreten. In der Lagfahrl soll auch ein
Maffepfieger und einGläümgerauSschuß er-
nannt und ein Borg - und Nachl - ßvergleich
»« sucht werden . In Bezug aus Bgroder.
g/eich und jene EruenuungeuwirdHerNicht-
erscheinende als deiEehrheit der Erschiene¬
nen beitretend angesehen . Den Ausländern
ivird aufgegeben, - bis dahin einen dahier
wohnenden Gewalthaber flir den Empfang
aller Einhändigungen, welche d« Patte ,
selbst geschehen sollen , zu bestellen , widri-
genS alle weitere» Verfügungen mit Wir¬
kung der Eröffnung an der GenchtStasel
angeschlagen , bezw. den bekannten Gläubi¬
gern durch die Post zugesendet würden .

Pforzheim, den 22. Juni 1877.
Großh. bad. Amtsgericht .

Uibel
Q84fl Nr . 7MS . WieSlvch . Ge-

gen Burkhard K o ch. Lantwirth von Schält-
Hausen, Hades wir K,nt erkannt , und eS

irv tmumehr zqm Richtigstellung » - NN»
orrug» »ersahren Togsahrt anheramnt aus

Mittwochden 18 Inli d. I .,
Vormittags 8 Uhr .

Er werden alle Diejenigen , welche aus
war ims « sür einem , Gruude Ansprüche
an die/Gammaffe machen wollen , »usgesor-
derl ,

'
solche in der angesetzten Lagsahrt ,

Hei Vermeidung de» AnSschluffeS von der
Gant, peisönlich nder durch gehörig Bevoll-
mäqrigte, schriftlich oder mstndlzch anzumel-
den , und zugleich ihre etwaigen VdrzugS -
oder Unterpfand - rechte zu bezeichnen , lowie
ihre BeweiSurkunden vorzulegen oder den
Beweis durch andere Beweismittel anzu -
frete«.

In derselben Lagkahrt .wird ein Mojse-
xsteger und em GtärchigerauSschuß erdänn
und ei« Berg - Ster N- chlatzoergietch brr-
sucht werden , und e» werden u» Bezug ans
Bargorrglciche und Ernermung df» Mafl«-
tzfiegerS mü>SlüudigerauSswufieSdre NlD -
erichcvrenben atS der Mehrheit der Erich« ,
neuer? beichetend äNtzesSheu

'tverkrn
Die iin AuSlande wohnende « Gläubiger

haben läirgsten» bi» zu jener Tazsshrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungenzu bestellen,
Kelche nach den Gesetze« der Part« selbst
geschehen sollen , widrigenfalls all« weiteren
Vcrfiwnngcn und Erkenntnifse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , nur an dem Sitzungsorte
de» Herick »» angeschlagen , bezw . zur Post
gegeben würden .

WieSlach, der, 80. Juni 1877.
Großh bad Amtsgericht .

L a u ck.
Q .293 . Nr . 6498 . Breiten . Alle

diejenige « Gläubiger , welche bi i letzt il>re

Forderungea an die Gantwaffe de» Michael
« p p jz . von Zaffenhausen«echt angemeldet
haben , werden von derselbe« ausgeschlossen .

Brette« , den 85. Juni 1877 .
Großh. bad . Amtsgericht,

vr . Kupser .
O .197. Nr. 7897 . Tauber bisch ofS -

heim .
Di « Äaut d«S Petex Stolzen -
b erg er von GerchSheim betr.

1. « uSschlußetkenatniß :
Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre

Ansprüche »n die Masse heule nicht ange-
Nieldet haben , werden von solcher hiermit
»uSgeschloffeu .

Ü . Erkenntniß .
Die Ehefrou de« Gantmann » Peter

Stolzenbergervpn GerchSHBw , Mar-
garethä , ged, Moning er , wird für berech¬
tig«.erklärt , ihr Vermögen von dewumaen
Mes EhcmannrS

'
näznsonddrn , unter B « -

fällung der Saytmaffe in die Kosten .
B . R . W.

Taubeichischossheim , den 80. Juni 1877.
Großh. bad. Amtsgericht.

« l f n e r.
Q .24S . Sir. 8434 . Lahr .

/Dir Gant gegen die Kübler
Karl Biermanu ' S Wittwe
von Lahr betr.

Alle diejenige « Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Taz -
sahrt nicht angemeldethaben , werden hier¬
mit von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen.

Lahr, den 22 . Juni 1877 .
Großh bad. Amtsgericht .

W i l ck e n S.
Vermögeusahsouderuugen.

O .301 . Nr . 5279 . Karlsruhe . Zur
Verhandlung über die VerinögenSabsonde -
rnngSklage der Ehefrau »eS Johann Georg
Kühn (Jakob'S Sohn ) in Brötzingen,
Christine , ged. Ktiuich , ist Tagfahrt dahier
hus
Donnerstag den 6. Septbr . d. I . ,

Vormittag » 8 Uhr ,
anberaumt; waS zur Kenntnitzoahme der
Gläubiger hiermit bekannt gewacht wird.

Karlsruhe, den 22 . Juni 1877.
Großh. bud. Kreis- und Hosgericht .

Lwilkawmer 11.
G e r b e l .

vr . Ottendörser .
O -261 . Nr . 5418 . Mannheim . Dir

Ehefrau deS MofeS Hirsch von JveS -
h .-im wohnhaft in Hcckeüheiw , hat g« en
ihren Eh -maon ein« Klage aus Vermögen« -
absonternng eingereicht und ist Togsahrt
zur mündlichen Verhandlung hierüber auf
die öffentliche Gerichtssitzung vom

Dienstag den II . Septbr . d. I . ,

Vormittag » 9 Uhr ,
« beraumt .

Dies wirdchiermilzurK-nnlniß der Bttm
btzer gebracht.

Mannheim, de» 13. J «m1877 .

K. v.' oessrr .
vr . Gautier .

O .248 . Nr . 9148 . Konstanz .
Die Gafft gegen Schihg» TR « ,
dsr Borger voffMupanz ett .

Besichlutz .
Auf Grnud de»L 1360 PrQ . wirb

ouSgespr , ch en :
„Dir " ' " ' '

Adele .
ihr Vermögen
« anneS abznfaobeiu."

Schönle . ;
Q .828 . Nr . 5522 . Pfnllendo rs.

kaffe» ihre» Ehemann«» gebeten. Etwaige
Einspracheu hiergegen find

binnen 8 Monaden
dieffeit» geltend zo machen , widrigensallS
dem Gesuch stattgeaeben würde .

HeidelÜcig , den 18/Jnni 1877.
Großh. bad. Amtsgericht ,

« h r i ft .
Erbvorladllugea .

O 244. Säckingen . Engelbert Dö¬
bele , Chirurg von Murg .

^ist zmn Nach-
laß »einer Mutter , Walpurgg Döbele ,
ledigenNäherin von da, mit den 8 Geschwi¬
stern der Mutter, berufen .

Da dessen Aufenthalt inscinerLeiwathS -
gemeinde unbekannt ist , so wird drrsekbr

binnen Frist von 3 Monaten ,
a äato ,

vorgeladen , daßwenn rr niqk « sWsm M NdsLÜst M-n-jenigea wkrde Mschm Ae
zurd

'me,wenn derBorgKadcoehur ^M ?-? !
SrbanfailS uicht hnehr , m Leben geuHew
wäre.

SSckmgen. den 28. Juni 1877.'
Grvßh. Nötar

GStz

gen
lnn
heit

MraAAMe -
QL71 . KahlSvpHr .

, Nr. 3115 , ? rgina folgender.Berwei -
nngSheschlffk :

' Eduard Eist S bon Bdrn -
>eiw/ 23 Jichre alt, lbdiger 'Tolponnir , idud
UkidoliN « l» i « tz volt AtKVberK 'ÜSJchhre
alt, yerheirathejer Ldlportkur„ v>e- >en , mer
der A . .

Die Gant de» Isidor Bi hier
von Linz betr.

§ 1060 P O . wird die Ehefrau
de- G -ntmannS, Emma. geb. Hipp , sür
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von de«
ihre» Ehemannes abzusondern .

Pfaffendorf, den 19. Juni 1877.
Großh . bad. Amtsgericht .

Würth .
Eutmüa - igijugell .

Q -255 . Nr . 8289 . Vitlingen . Ka-
thorina, geb. KrichenselS , von Kappel ,Wittwe d«S Josef Grießer von da , z. Z
hier wohnhaft, wurde durch diesseitiges Er¬
kenntniß vom 4. April l. I . , Nr . 4432 ,
wegen Verschwendung sür im II. Grad
Muvdtodt eiklärt und ol» Vormunddersel-
den Alexander KrachenselS von Kappel
ernannt.

Billinge «, den 82. Juni 1877.
Großh . had . Amtsgericht .

Kr a « ß .
Q .296. Nr . 7195 . WieSloch . Durch

Erkenntniß vom 2 . d. MtS. , Nr . 6851,
wurde Fridolin Laser , tzdig , von Raue«
berg wegen GeinüthSschwäche entmündigt;
Maurer Gregor Laier von Rauendcrg
wurde zum Vormund desselben ernannt.

WieSloch , den 25. Juni 1877.
Grvßh . bad. Amtsgericht .

L a ir ck.
Grdeiüwetsuutzeu.

O .858. Nr . 8273 . Morbach . Auf
Ableben de» Schuhmacher » ZachariasMül
ler von Solzbach hat dessen Wittwe, Frau
zirka, ged. Schieferdecker , um Eiuwei-
song in Besitz und Gewähr der Verlassen
schasiSwasse ihre- Ehemannes gebeten. Et
n aige Sinlprachensind

binnen 4 Woche »
anher gelteud zu machen , als sonst dem ge¬
stellten Antrag staltgegiben würde .

MoSboch , den 8. Juni 1677 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Rüttinger .
Q 813 . Nr . 25,5 l8 . Heidelberg ,Die Wittwe der am 30 . März b . I . verftor -

t , sich einen i
«heil z» derfck .

Hosefiue W» Nh . , Hchi » ,hri Fff . yJffew -
mingen dahier, dadurch beschädigt za,haben,
dH ste purch Borspiegelüng der '

Mchen
Thatfache , daß sie zffr LrhrbnngHesttztzateU-
zählungen «Ür »t« Namens der FraükfÜrter

, SparbanffDU He ^ bg^Meu ^^scheine eruffichtigt seien , einen JttthllMDer
Josffine Würth erregten und dieselbe »ach
und nach zur Auszahlung von 149 M. an

stand versetzt und nach ßtz 26 GkrBerf ^
205, 5St .P .O . au dp Slrffkam >q«« de»
Großh . Kreis- »ud HosgerichtS Karls

vielen.
' Die- ' wird dem EdM

um <
verwiesen . Die - ' wird dem Eduard TIS »
hierum eröffnet .

Karlsruhe, de» 21 . Juni 1877.
Grvßh . Kreis- p»d Hvsgevicht.

Raths- und Anklagekammer .
Sera er .

vr : Ottendörser .
vrthtilSvevkürrdnuze».

O S43. Hr . 13.709. WaldShut . Dem
eservillen Joses Alb icker vou Horbrim

wird eröffnet , daß er heute durch fchäffea -
gerichtlichr» Uriheil wegen Auswanderung
ohne Erlaubuiß nach § 360 Ziff. S de»
R .Str .« .B . i» «in « S «lffir,se »an 60 M.
»ud bei deren llnbeihringlichkeit in eiue
HaslKrafe von 80 Tagen und znr Tragung
der Kosten verfällt würde .

WaldShut, de» 22 . Jnui 1877.
Grvßh«had. LmtSgrricht .

L o s i n a e r.
O245 . Nr . 13,710 . WaldShut . Dem

RtserviflkN Musketier Alexander Eich -
k» rn «wn Offenbarg , zuletz» in Riedern,
»vird eröffnet , daß «r heute durch schöffeu-
gerichilickeS Urtheil wegen Auswanderung
ohne Erlaubuiß uach § 380 Ziff. 3 de»
R .Str .G. B . in eine Geldstrafe vou 80 M .
und bei deren Unb-lbringiichkrit in eia«
Haststrase vou 80 Tagen und zur Kosten¬
tragung verfällt wurde .

WaldShut , den 22. Juni 1877.
Großh. dad Amtsgericht.

L » s i n g e r.

Druck and Verlag der G. Braun ' sche » Hofduchdruckerei -
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